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Harry Potter und

der Orden des Phönix

Dieser Film ist leicht mit vier Wör-
tern zu beschreiben: Düster, be-
drohlich, bildgewaltig und emotio-
nal. Spätestens ab dem dritten
Film hat man gemerkt, dass die Zei-
ten für Harry Potter und seine
Freunde nicht einfacher werden.
Zusammen müssen sie gegen einen
neuen Feind antreten: Dolores
Umbridge, die neue Lehrerin, die
Hogwarts nach den Wünschen des
Ministeriums komplett umkrem-
peln will. Am Ende muss Harry
sich gemeinsam mit seinen Verbün-
deten wiederholt Lord Voldemort
stellen. Die Kulissen und die Umge-
bungen wurden einfach grandios
gestaltet und jeder einzelne Schau-
platz wird glaubhaft und wirklich
„buchgetreu“ wiedergegeben. Aber
was ist schon ein guter Film ohne
Kritikpunkte? Ich habe dieses Mal
nur zwei davon zu vergeben. Der
erste geht klar an den Verlauf der
Story. Es wird alles sehr sprung-
haft dargestellt, sodass man die
Handlung manchmal nicht eindeu-
tig verfolgen kann.
Der zweite Kritikpunkt betrifft die
Stimmung. Natürlich müssen auch
die Filme düsterer und gefährlicher
werden, wenn die Autorin das in
den Büchern so beschreibt. Ich war
mir jedoch sicher, dass es nach
dem vierten Film nicht noch gruse-
liger und bedrohlicher werden
kann, doch da habe ich mich ge-
täuscht. Es geht noch dunkler.
Insgesamt ist der neue Film jedoch
unglaublich spannend und mitrei-
ßend. Selbst als Muggel sollte man
ihn auf gar keinen Fall verpassen!
(reff)
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kleineren Wartezeiten, die aber in
Anbetracht von viel Spaß, Spannung
und Abwechslung durchaus in Kauf
genommen werden können.

Immer einen Ausflug wert

Doch das ist noch längst nicht alles:
„Robin’s Wood“ bietet zudem Out-
door-Aktivitäten für Firmen, Verei-
ne und Gruppen, welche nach ge-
meisterten Aufgaben im Biergarten
oder im Ritterkeller mit kulinari-

VON DAVID HEIN

Augsburg Seit diesem Juli kann man
den neuen Klettergarten „Robin’s
Wood“ auf Schloss Scherneck bei
Rehling besuchen. Das schöne Am-
biente des „Scherneck Forest“ mit
seinen vielen Laubbäumen sorgt für
eine unverwechselbare Atmosphäre,
in der es so einiges zu entdecken
gibt. Groß und Klein haben in lufti-
ger Höhe die Gelegenheit, sich neu-
en Herausforderungen zu stellen
und persöhnliche Erfolge zu feiern.

Sicher ist sicher!

Nach einer Sicherheitseinweisung
durch das geschulte Personal so wie
das korrekte Anlegen der Gurte und
Helme geht es zunächst auf den kur-
zen Einweisungspfad. Dort über-
wacht das Personal jeden Schritt,
damit später im Bereich der Baum-
wipfel auch alles glatt läuft.

Der Kletterwald verfügt über
acht verschiedene Parcours mit 75
Übungen, bei denen es gilt, sich mit
Hilfe von Seilen, Balken und Bret-
tern von Baum zu Baum fortzube-
wegen. Angefangem beim Kinder-
parcours bis hin zu schwindelerre-
genden Höhen sind Konzentration,
Geschick und manchmal etwas
Selbstüberwindung gefragt, um die
abwechslungsreichen Aufgaben zu
bewältigen. So muss der Kletterer
auf Gummireifen, Holztunnels oder
Strickleitern zurückgreifen, um si-
cher durch die Lüfte und durch
Baumwipfel ans Ziel zu gelangen.
Die variablen Schwierigkeitsstufen
sind jeweils zu Beginn der Kletter-
tour gekennzeichnet und unter-
scheiden sich sowohl durch die
Höhe als auch dadurch, wie wacke-
lig die vorhandenen Hilfsmittel
sind.

An Tagen, an denen Hochbetrieb
herrscht, kommt es durchaus mal zu

Wipfelstürmer kommen im
Hochseilgarten voll auf ihre Kosten

Klettergarten In „Robin’s Wood“ gibt’s Spaß und Spannung in luftigen Höhen für Jung und Alt

schen Köstlichkeiten belohnt wer-
den.

Außerdem können zum Beispiel
Schulen erlebnispädagogische Kurse
besuchen, bei denen Wissenswertes
mit viel Bewegung und Action kom-
biniert wird.

Eins steht fest: Der Hochseilgar-
ten „Robin’s Wood“ in Rehling ist
auf jeden Fall einen Ausflug wert.
Egal ob mit Freunden, Familie oder
der Schulklasse.

Ein typisches Bild von London: Der rote

Doppeldeckerbus Fotos: Archiv

Trotz Prinz Harry als Vorbild mögen vie-

le englische Schüler die Uniformen nicht.

Gut gesichert und angeleint trauen sich im Hochseilgarten nicht nur erfahrene Kletteraffen in die Lüfte. Auch als absoluter An-

fänger kann man dort mit Tipps vom geschulten Personal eine Menge Spaß haben. Foto: alo

England (England)England (England)

Mitglied in der EU: Seit 1973
Fläche: 242 500 km²
Einwohner: 60,4 Millionen
Hauptstadt: London
Sprache: Englisch
Staatsform: Konstitutionelle Mo-
narchie
Währung: Pfund Sterling (1 Euro =
0,67 GBP)

Wo: Scherneck 2b, 86508 Rehling
Öffnungszeiten: täglich von 10 bis
19 Uhr
Preise für Jugendliche: zwei Stun-
den zehn Euro, drei Stunden 13
Euro

I www.robins-wood.de

Infos zum HochseilgartenInfos zum Hochseilgarten

Do: Super Sonic, RoFa
Do: Cocktail Nacht, Mo’ Town
Do: Kurkuma support Ernst, Kerosin
Do: Krangk aber lustich, Yum Club
Fr: Clawfinger Release Party, RoFa
Fr: Big Mo, Mo’ Town
Fr: Jazz und Funk, Maha Bar
Fr: Fast Food, Kantine
Fr: Kid Alex, Kerosin
Fr: Rockhouse, Spectrum
Sa: Lovepop, Kantine
Sa: Nimm5, Ostwerk
Sa: Saturday night, Spectrum
Sa: New Rock Generation, RoFa
Sa: Floortiller Club, Maha Bar
Sa: Die Party bis du, Mo’Town
Sa: Garten Eden, Yum Club
Sa: D-fact and Friends, Liquid
Sa: Flashback, Kerosin

Noch mehr interessante Termine gibt’s
heute auf den WasWannWo Seiten.
Kurzfristige Änderungen vorbehalten.

Was geht in Augsburg?

In Bewegung bleiben!

Das ist das Motto des zweiten Lech-
uferfestes des Stadtjugendrings,
das am 21. Juli zahlreiche Kinder,
Jugendliche, Eltern und Senioren
an den Lech locken soll. Um diesen
Vorsatz verwirklichen zu können,
wurde das Veranstaltungsgelände in
die Länge gezogen und reicht nun
von der Osrambrücke bis fast zur
Lechrainstraße.

Mit vielen kreativen, sportlichen
und musikalischen Aktivitäten hat
der SJR von 14 bis 20 Uhr laut Or-
ganisator Gregor Lang „für jede
Generation“ etwas zusammenge-
stellt. Dank Sponsoren und der
fleißigen Hilfe freiwilliger Mitarbei-
ter, gibt’s eine Seilbrücke über den
Lech, einen Kletterturm, Info- und
Aktionsstände und vieles mehr
auch dieses Jahr wieder kostenlos.
Natürlich wird auch für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt. Den Be-
ginn des Festes machen Anspra-
chen der Organisatoren und des
Oberbürgermeisters Paul Wen-
gert. Im Anschluss gibt’s Musik von
„Sambamania“ und gegen Abend
rundet eine Feuershow das Pro-
gramm ab.(gemo)

Kino Charts
1. Stirb langsam
2. Shrek der Dritte
3. Ocean’s 13
4. Fluch der Karibik – Ende der Welt
5. Schwedisch für Vortgeschrittene

CD-Bestseller
CD-Rom: Two Worlds
DVD: Crank
Album: Mark Medlock
„Mr. Lonely“
Sampler: The Dome 42
Single: Mark Medlock
„You can get it“

Mit freundlicher Unterstützung von Saturn.

Auch im fünften Film würde Harry Potter

ohne die Hilfe seiner Freunde nicht weit

kommen. Foto: Archiv

Nachtschwärmer
»FREDERIKE GUGGEMOS IST HEUTE IN DER ROCKFABRIK MIT DER KAMERA UNTERWEGS

Isabel Müller war

letzte Woche in

der Rockfabrik.

Alle Bilder gibt’s wie immer unter

I www.augsburger-allgeneine.de

News der Jugendhäuser

Do: Obsttag,14 bis 16 Uhr, R33
Fr: Judo für Kinder in der Turnhalle
der Grundschule Kriegshaber, 14.30
bis 16 Uhr, R33
Sa: Spielenachmittag, 15 bis 18 Uhr,
R33
Di: Dart Turnier, 16 bis 18 Uhr, R33
Mi: Judo für Kinder in der Turnhal-
le der Grundschule Kriegshaber,
15.30 bis 17 Uhr, R33

R33 (Kriegshaber)

Anders als in Deutschland hat in
England jeder Lehrer sein eigenes
Klassenzimmer und die Klassen
wandern bei Fachwechsel von ei-
nem Zimmer zum nächsten. Mat-
thews Schule endet jeden Tag um
15.00 Uhr. Außerdem dauert eine
Schulstunde ganze 60 Minuten.

Unter allen Umständen ist ein
Trip nach London, Reading oder
Oxford sehr zu empfehlen. Ebenso
die Teilnahme an Austauschfahrten
nach England. Wenn eure Schulen
so einen Austausch anbieten, dann
zögert nicht zuzugreifen!

nister – bis vor kurzem Tony Blair,
jetzt Gordon Brown.

Das Einkaufen in England ist ver-
gleichsweise teurer als in Deutsch-
land. Ein normaler Hamburger in
einem Fast-Food-Restaurant kostet
umgerechnet 20 Cent mehr. Die
englische Küche ist weitgehend nor-
mal europäisch. Das Essen in einer
britischen Familie ist auch für einen
Augsburger Schüler durchaus be-
kömmlich und lecker.

Im Gegensatz zu den deutschen
müssen englische Schüler Schuluni-
formen tragen. Diese bestehen meist
aus einer schwarzen, langen Hose,
einem Hemd, einer Krawatte und
einem Wollpullover in der jeweili-
gen Farbe der Schule. Matthew
Foakes, 15 Jahre, Schüler der Thea-
le Green Community School in Rea-
ding und als Austauschschüler hier
in Augsburg, äußert sich zu diesem
Thema kritisch: „Ich mag die Uni-
formen nicht. Sie sind hässlich und
zu heiß. Ich fände es besser, so in die
Schule gehen zu dürfen, wie ich will
– so wie es hier in Deutschland ist.“

VON PAUL LONNEMANN

Augsburg. Wenn man an diese fer-
ne Insel im Norden Europas denkt,
denkt man automatisch an rauchige
Pubs, schlechtes Wetter, grölende
Fußballfans und Essgewohnheiten,
die für unsereins nur schwer zu er-
tragen sind, wie etwa frittierte Kar-
toffelstäbchen mit Essig. Doch ist in
England das Wetter immer
schlecht? Stimmen all die Vorurteile
und Klischees?

Nein. Bei der Weltmeisterschaft
2006 in Deutschland zeigten briti-
sche Gäste, wie sich vorbildliche
Fußballfans zu benehmen haben.
Vergleichsweise fällt in Augsburg
mehr Regen im Jahr als in London.
London ist hinter Moskau und Is-
tanbul die drittgrößte Stadt Euro-
pas. Sie ist der politische Mittel-
punkt Englands und Großbritan-
niens. Die Staatsform in England ist
die parlamentarische Monarchie,
das heißt: das Staatsoberhaupt ist die
Queen Elisabeth II., doch die Staats-
geschäfte erledigt der Premiermi-

In Schuluniform durch den Regen
England (Teil 11) Ein Austauschschüler stellt Vergleiche auf

Warum sind nicht eigentlich jetzt
schon Ferien? – Eine Frage, die
sich mir in der Schule Stunde um
Stunde wieder stellt. Hier eine Ex-
kursion, dort ein Film, ach und da
auch noch ein gelangweilter Leh-
rer, der auch nur mal wieder eine
Stunde da ist, um die folgende Wo-
che wieder drei Mal den Unterricht
ausfallen zu lassen. Versteht mich
nicht falsch, ich bin kein Streber,
der wahnsinnig auf Lernen aus ist
und nichts Besseres erleben kann,
als eine Doppelstunde Latein, aber
denken wir ganz wirtschaftlich:
Meine Eltern zahlen Materialgeld,
Büchergeld, Kopiergeld und einige
weitere Le(e)hrgelder. Aber wohl
nicht dafür, dass ich wieder einmal
nach Hause komme und denke:
„Warum war ich heute gleich noch
mal in der Schule?“ Nun ja, man
muss nicht alles verstehen. Und eine
stressfreie Zeit ist manchmal auch
in Ordnung und am Ende des Schul-
jahres eigentlich ziemlich erhol-
sam.

Der normale
Schulalltag

Lies mich!
VON STEFAN HÖGLMERIER (18 JAHRE)


